
Aktennotiz

Betreff Arbeitskreis Kultur- und Bildungszentrum (KuB)
13. Sitzung am 04.12.2009

1.) Nachbesprechung des Wettbewerbes

Am 25.11. des Jahres fand die Preisgerichtsitzung zum Wettbewerb statt. Sie zeich-
nete sich durch eine enge Zusammenarbeit aller Beteiligten aus. Die Favoritenrunde
der 3 Preisträgerentwürfe war relativ klein und homogen. Das Ergebnis der Sieger-
arbeit fiel einstimmig aus. Hervorgehoben wird insbesondere die gute Beratung
durch das Fachpreisgericht und die kooperative Arbeit des Vorsitzenden.
Die Wettbewerbsarbeiten werden in der Zeit vom 09.12. – 18.12. im Rathaus ausge-
stellt.

An das Wettbewerbsverfahren schließt sich das Auftragsvergabeverfahren an. Im
Focus stehen die Baukosten, der Abgleich der Funktionalitäten, die (abschnittsweise)
Realisierbarkeit sowie das Honorarangebot der 3 Preisträger. Das Verfahren soll von
der Firma Drost-Consult begleitet werden und voraussichtlich im April abgeschlossen
sein. Die Mitglieder des Arbeitskreises werden über die entsprechende Vorlage an
den HA (14.12.2009) informiert.

1. Preis 2. Preis 3. Preis

Näheres siehe: http://www.badoldesloe.de/Homepa-
ge_Stadt_OD/HPContent_Stadtumbau_West/KUB/Architektenwettbewerb.php
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2.) Organisation / Betriebsform des KuB

Die heutige Beratung knüpft eng an die 12. Sitzung des Arbeitskreises an. Die vor-
liegende Aktennotiz ist ergebnisorientiert aufbereitet. Dies dient über die Dokumenta-
tion des Arbeitsstandes hinaus einerseits der weiteren Fortschreibungsmöglichkeit
andererseits der Informationsübertragung in ein schriftlich zu fassendes Betriebs-
konzept.

Insoweit gehen die folgenden Darstellungen über eine Aktennotiz hinaus und verste-
hen sich als Ergebnisdokumentation zum erreichten Diskussionsstand. Im Fokus
stehen

Einen Besprechungsschwerpunkt bildeten die Anforderungen an den KuB-Manager /
das KuB-Management:

 Die sachlichen Anforderungen werden durch die Aufgaben des KuB-
Managements bestimmt;

 Die fachlichen Anforderungen können sich aus der Qualifikation und / oder
der (kulturellen Lebens-) erfahrung ergeben. Beides sollte gleichwertig be-
handelt werden können;

 Die persönlichen Anforderungen, welche mit den Stichworten Kultur-
Diplomat, breit gefächertes Verständnis, kreativ, durchsetzungsfähig, tolerant,
organisatorisches Geschick, strukturierte Arbeitsweise benannt werden.

Abb.: Nachrichtliche Wiedergabe der Flipchart - Ergänzungen

(Inhalte der Abb.: siehe oben und in der nachstehenden Übersicht)

Ergänzungen zum vorausgegangenen Protokoll sind im Folgenden farbig markiert.
Kursive Angaben sind nicht abschließend beraten.

Ausdrücklich wird darauf hingewiesen, dass die Diskussion zur Betriebsform nicht
abgeschlossen ist.



Ziele und Aufgaben Kultur- und Bildungszentrum Bad Oldesloe – Betriebskonzept (Entwurf, Stand 04.12.2009)

KuB Manager (in)
1. Inhaltliches und strategisches Konzept entsprechend den Leitwerten des

KuB erarbeiten, Profilentwicklung des KuB
2. Satzungsangelegenheiten bearbeiten
3. Veranstaltungsmanagement

- Raumvergabe „grüner Punkt“
- Veranstalter nach Versammlungsstätten VO
- Kooperationen initiieren und fördern
- Begleitung von Veranstaltungen

4. Akquisition
- Finanzierung (u.a. Spenden, Fördermittel)
- Veranstaltungen, Nutzerbelegungen

5. Außendarstellung
- Werbung, Öffentlichkeitsarbeit
- Cooperate Identity

6. Programmaufstellung
7. Netzwerke betreuen, beobachten, initiieren, aktivieren

KuB Ausschuss

1. Eckdaten (Inputs) zum inhaltlichen und strategischen Konzept
Entscheidungen über das inhaltliche strategische Konzept

2. Empfehlungen zu Satzungsangelegenheiten an politische Gremien
(BSKA, STV)

3. Empfehlungen, Tipps, Ratschläge, Unterstützungen zum Veranstaltungs
management

6. Leitlinien und Schwerpunkte zur Programmaufstellung beraten und be -
schließen

Weitere Aufgaben
 strategische Partner suchen
 Aufnahme neuer Hauptnutzer
 Qualitätssicherung, Erfolgskontrolle
 Mitwirkung an gem. Veranstaltungen
 Generierung externer Veranstaltungen

 Sanktionen ?

Hauptversammlung

Jährlich ? stattfindende Versammlung mit städtischen und regionalen Akteu-
ren (u.a. Stiftung(en, Diakonie, Kulturnetzwerk, GOK, …)

- z.B. Jahresberichte vorstellen, Jahresplanung Anregungen und Beratung zur
Weiterentwicklung des KuB

Leitbild

• Das KUB versteht sich als kreatives, kulturelles Zent-
rum für Menschen aller Altersgruppen, Nationalitäten und
sozialen Gruppen.

• Das KUB ist die Brücke zwischen Traditionen und Mo-
derne. Es fördert mit seinem ehrenamtlichen und profes-
sionellen Angebot Kommunikation und Integration und
leistet damit einen wesentlichen Beitrag zum kulturellen
und gesellschaftlichen Leben in der Stadt und für die
Region.

• Das KUB ist Drehscheibe und Treffpunkt für alle, die in
diesem Haus etwas finden, besprechen, lernen, gestalten
und austauschen wollen.

• Das KUB sendet und empfängt Impulse, die das kultu-
relle Leben der Stadt wechselseitig befördern.

• KUB-Akteure und gewerbetreibende Nachbarn erken-
nen in gemeinsamen Aktivitäten die Entwicklungspotenti-
ale der Innenstadt.

• Das KUB versteht sich als Teil des kulturellen Netzwer-
kes der Stadt und der Region.

• Im KUB sind die Akteure motiviert zu kooperieren und
neue Projekte zu entwickeln.

• Im KUB bietet der Foyerbereich Raum und ist Treff-
punkt für das soziale Miteinander.

• Das KUB ist Heimat für die Volkshochschule der Stadt
Bad Oldesloe, die Oldesloer Musikschule für Stadt und
Land e.V., städtische Jugendarbeit, die Oldesloer Bühne
e.V., Klangstadt e.V. und bietet Nutzungsmöglichkeiten
für Andere. VHS und Musikschule wirken von hier als der
zentrale Anbieter für Aus- und Weiterbildung.

• Im KUB werden im Sinne der nachhaltigen Stadtent-
wicklung Tourismus und Marketing zentral angesiedelt.

• Im KUB ermöglicht der Saal ein vielfältiges Veranstal-
tungsprogramm mit Magnetwirkung.

Ziel-
und
Werte-
vorga-
ben

Ziel-
und
Werte-
vorga-
ben

Ziel-
und
Werte-
vorga-
ben

Stadtpolitik
Ausschuss und Stadtverordnetenversammlung

 Satzungsangelegenheiten
 Finanzierungs- / Budgetfragen
 Leitwertsteuerung, (externe) Erfolgskontrolle

Stichworte zu noch offenen Aufgabenverteilungen
Aus der KuB AK Sitzung vom 30.10.09

- Konzeption neuer Veranstaltungssaal
- Nutzungsregelungen (s.a. oben)
- Raumvergaben FH/Bürgerhaus (s.a. oben)
- Finanzen, Wirtschaftlichkeit
- Infopoint

Rechte und Pflichten der Nutzer
Rechte
Teilnahme an Sitzungen des KuB Ausschusses
Bei Raumhoheit (orange-grün) Nutzungsentscheidung durch
den Hauptnutzer
Raumnutzung auf der Basis des Raumkonzeptes

Pflichten
Teilnahme an Sitzungen des KuB Ausschusses
Dem Leitbild folgen
Aktive Umsetzung der Ausschussergebnisse
Mieten / Entgelte?

Ergänzung:
Kulturschaffende in der Stadt und Region?
Stadt bzw. Innenstadtmarketing?

Interaktive Zusammenarbeit
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Organisation Kultur- und Bildungszentrum Bad Oldesloe – Betriebskonzept (Entwurf, Stand 4.12.2009)

KuB Manager (in)

0,5 Stelle KuB Managers / Managerin

Koordination mit 3,0 weiteren Stellen zur
- städtischen Kulturarbeit
- Veranstaltungen aus Stadtmarketing
- Raumvergaben

KuB Ausschuss
(soll Vorstellung max. 12 Mitglieder; paritätisches Stimmrecht zw.
Hauptnutzer und Politik)

Hauptnutzer mit Stimmrecht
- Musikschule
- VHS
- Oldesloer Bühne
- Klangstadt
- Städtische Jugendarbeit?
- Städtische Kulturarbeit / Stadtmarketing?

Politik
- 1 Stimme je vertretene Partei

Ohne Stimmrecht
- Kulturnetzwerk
- GOK
- Fachleute…

Hauptversammlung

Weitere Teilnehmer Stiftung(en), Diakonie, Kulturnetzwerk, GOK, …)

Leitbild

• Das KUB versteht sich als kreatives, kulturelles Zent-
rum für Menschen aller Altersgruppen, Nationalitäten und
sozialen Gruppen.

• Das KUB ist die Brücke zwischen Traditionen und Mo-
derne. Es fördert mit seinem ehrenamtlichen und profes-
sionellen Angebot Kommunikation und Integration und
leistet damit einen wesentlichen Beitrag zum kulturellen
und gesellschaftlichen Leben in der Stadt und für die
Region.

• Das KUB ist Drehscheibe und Treffpunkt für alle, die in
diesem Haus etwas finden, besprechen, lernen, gestalten
und austauschen wollen.

• Das KUB sendet und empfängt Impulse, die das kultu-
relle Leben der Stadt wechselseitig befördern.

• KUB-Akteure und gewerbetreibende Nachbarn erken-
nen in gemeinsamen Aktivitäten die Entwicklungspotenti-
ale der Innenstadt.

• Das KUB versteht sich als Teil des kulturellen Netzwer-
kes der Stadt und der Region.

• Im KUB sind die Akteure motiviert zu kooperieren und
neue Projekte zu entwickeln.

• Im KUB bietet der Foyerbereich Raum und ist Treff-
punkt für das soziale Miteinander.

• Das KUB ist Heimat für die Volkshochschule der Stadt
Bad Oldesloe, die Oldesloer Musikschule für Stadt und
Land e.V., städtische Jugendarbeit, die Oldesloer Bühne
e.V., Klangstadt e.V. und bietet Nutzungsmöglichkeiten
für Andere. VHS und Musikschule wirken von hier als der
zentrale Anbieter für Aus- und Weiterbildung.

• Im KUB werden im Sinne der nachhaltigen Stadtent-
wicklung Tourismus und Marketing zentral angesiedelt.

• Im KUB ermöglicht der Saal ein vielfältiges Veranstal-
tungsprogramm mit Magnetwirkung.

Ziel-
und
Werte-
vorga-
ben

Ziel-
und
Werte-
vorga-
ben

Ziel-
und
Werte-
vorga-
ben

Stadtpolitik
Ausschuss und Stadtverordnetenversammlung

 Zuständiger Ausschuss der Stadt
 Stadtverordnetenversammlung

Nutzer

Volkshochschule
Musikschule
Städtischer Jugendbereich
Oldesloer Bühne
Klangstadt

Städtische Kulturarbeit / Stadtmarketing?

Ergänzung:
Kulturschaffende in der Stadt und Region?
Stadt bzw. Innenstadtmarketing?



Kurzerläuterungen zum Betriebskonzept
(erste Ansätze basierend auf dem Diskussionsstand vom 30.10.09 und vom 04.12.09)

Das Betriebskonzept basiert auf den breit angelegten Beteiligungsveranstaltungen der Oldesloer Kulturinterressierten. Inhaltlich entwi-
ckelt wurde es durch die Arbeit des Arbeitskreises KuB aufgestellt, parallel zur baulichen Entwicklung. Damit liegt ein eng an den Ziel-
gruppen und Nutzern orientiertes Konzept vor.

1.) Rechtsform

Die Stadt Bad Oldesloe ist Eigentümerin der Immobilie und wird diese betreiben. Dies gilt insbesondere für die Startphase des
KuB im Sinne einer Anschubunterstützung.

Zugleich wird eine angemessene Beteiligung, Mitwirkung und Mitentscheidung der Nutzer gewährleistet. Dies spiegelt sich in der
dargestellten Organisationsform im Hinblick auf die Aufgabenverteilung, Kompetenzen und Organisation wieder.

2.) KuB Ausschuss

Der KuB Ausschuss bildet das zentrale Steuerungselement für die Aktivitäten des Oldesloer Impulsprojektes. In veränderter
Form ist der KuB Ausschuss der Nachläufer des KuB Arbeitskreises, der vorbereitend für die Entwicklung des KuB tätig war.

Besonderes Kennzeichen des KuB Ausschusses ist seine ausdifferenzierte Besetzung. Im KuB Ausschuss sind

- die ständigen Nutzer (mit Stimmrechten)

- Vertreter der Politik sowie (mit Stimmrechten)

- der KuB – Manager, weitere Einrichtungen und ggf. Fachleute (jeweils ohne Stimmrecht) vertreten.

Die Größe des Arbeitskreises soll 12 Mitglieder nicht überschreiten, um eine kreative Arbeitsfähigkeit des Ausschusses zu ge-
währleisten. Das Stimmverhältnis der stimmberechtigten Mitglieder zwischen Nutzern und Politik wird gleichrangig bzw. paritä-
tisch geteilt.

3.) KuB Manager

Dem KuB Manager obliegen die Aufgaben des Betriebsgeschäftes des KuB. Hierzu gehören im zusammenfassenden Überblick
zunächst die tagesbetrieblichen Aufgaben.

Darüber hinaus ist der KuB Manager auch die konzeptionelle und programmatische Weiterentwicklung, Finanzierung und (Teil-
bereiche des Controllings?) zuständig. Letztere Aufgaben bedürfen den engen Abstimmung mit dem KuB Ausschuss.

4.) Nutzer

Die Nutzer haben entsprechend der Raumplanung das Recht (ihre) Räume zum vorgesehenen Zweck zu nutzen. Zugleich ver-
pflichten sie sich zu einer aktiven Mitwirkung an der Kulturarbeit des KuB.

5.) Hauptversammlung

Die Hauptversammlung versteht sich als breite Beteiligungs- und Mitwirkungsmöglichkeit für alle Oldesloer Kulturschaffenden.
U.a. fungiert die Hauptversammlung auch als „Auffang“ für weitere Akteure, die aufgrund der bewusst begrenzten Zahl der Mit-
glieder im KuB Ausschuss dort nicht mitwirken können.

3. Nächstes Treffen des KuB Arbeitskreises

Das nächste Treffen des Arbeitskreises ist auf

Donnerstag, den 14.01.09 um 19:00 Uhr abends

voraussichtlich wieder im Ostdeutschen Raum

terminiert.

für die Notiz

gez. Reinertz


